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LinuxdistributionenLinuxdistributionen

Was wird uns erwarten?

-  Linux, gnuLinux, Distribut ion

-  Welche Arten von Linuxdistribut ionen gibt  es?

-  Vorstellung einiger Distribut ionen
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LinuxLinux

-  Kernel

-  entwickelt  von Linus Torvalds

-  5. Okt. 1991 erstmals downloadbar

-  wurde übers Internet weitergegeben

-  stand unter GPL

-  hat Tux als Logo

Linus Torvalds 2004
Quelle: wikipedia.de

Linux Logo: Tux
Quelle: wikipedia.de
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gnu/ Linuxgnu/ Linux

GNU- Projekt

-  gegründet 9. 1983 von Richard Stallman

-  Ziel: komplett  freies Betriebssystem

-  GNU – GNU is Not Unix ...

gnu/ Linux

-  GNU- Programme

-  sowie der Linux Kernel

Richard Stallman
Quelle: f tp.ora.com

GNU- Head
Quelle: gnu.org

Manuel Traut – Angewandte Informatik, 7. Semester



Fachhochschule Ravensburg- Weingarten
University of Applied Sciences

DistributionDistribution

Eine Distribution (engl. distribution - Verteilung)

-  wird z.T. kommerziell vertrieben

-  erleichtert  die Arbeit  mit  gnu/ Linux
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Freeware /  OpensourceFreeware /  Opensource

Op en :

-  Qu ellt exte offen gelegt , ed it ierbar

Free:

-  kos tet  n ich t s
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Es  gib t  a lso  Kom bin at ion en ...
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DistributionsartenDistributionsarten

Mainstream Distributionen

-  für Jedermann, einfach in der Handhabung

Profi Distributionen

-  zumindest für die Installat ion fachwiesen 
Notwendig

spezielle Distributionen

-  anwendungsspezif ische Distribut ionen
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Mainstream DistributionenMainstream Distributionen

Zielgruppe

-  Windows Benutzer ohne Linuxkenntnisse

-  Zweitbetriebssystem

Eigenschaften

-  einfach zu Installieren

-  Hardware wird i.d.R. automatisch und komplett  
erkannt

-  Installat ionsprofile für verschiedene Anwendungen

-  Server

-  Workstat ion

-  Desktop
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Mainstream DistributionenMainstream Distributionen

Nachteile

-  es wird vieles mit installiert , dass der einzelne 
Nutzer nie benöt igen wird

-  keine so guten Paketverwaltungen

bekannteste Distributionen

-  Fedora (ehemals RedHat)

-  SuSE

-  Mandriva (ehemals Mandrake)
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Profi DistributionenProfi Distributionen

Zielgruppe

-  User mit  Linuxkenntnisse

-  Linux wirklich kennen lernen

Eigenschaften

-  schwieriger zu installieren

-  Hardware muss manuell eingerichtet werden

-  man muß wissen, was man mit  dem System
machen will, welche Software man benöt igt

-  intelligente Pakteverwalter

Distributionen: gentoo, debian, crux
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spezielle Distributionenspezielle Distributionen

Eigenschaften

-  auf best immte Bedürfnisse genau angepasst

Distributionen

-  yellowDog Linux Fedora für PowerPC Architektur

-  Movix Spielt  Filme ab, wird mit dem Film auf
CD gebrannt, braucht kein anderes OS

-  Knoppix LiveCD zum Beheben von 
Systemfehlern oder zum Linux testen

-  Neutrino Linux für Premieres dBox2

-  IPCop Routerdistribut ion
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SuSE 10.0 /  openSUSESuSE 10.0 /  openSUSE

Systemvoraussetzungen

    -   Prozessor: Pentium® 1- 4
AMD® Duron,  Athlon™,  Athlon XP,
AMD® Athlon MP oder Athlon 64
Intel® Celeron oder EMT 64

    -  RAM: Mindestens 256 MB,  512 MB empfohlen

    -  Festplat te: Mindestens 500 MB
2,5 GB für Standardsystem empfohlen

Quelle: novell.com
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SuSE 9.2 ProfessionalSuSE 9.2 Professional

YaST

-  einfach zu bedienen

-  sehr träge

-  kein großer Unterschied
zu M$ Windows

-  für Einsteiger eine gute
Möglichkeit  mit  wenig
Aufwand in Linux rein-
zuschnuppern
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Fedora Core 4Fedora Core 4

Systemvoraussetzungen

    -   Prozessor:
-  for tex t- mode: 200 MHz Pentium- class or better
-  for graphical: 400 MHz Pentium II or better

    -  RAM: -  minimum for text- mode: 64MB
-  minimum for graphical: 192MB
-  recommended for graphical: 256MB

    -  Festplat te: -  Custom Installat ion (Minimal): 0.6GB
-  Server: 1.1GB
-  Personal Desktop: 2.3GB
-  Workstat ion: 3.0GB
-  Custom Installat ion (Everything): 6.9GB

Quelle: redhat .com
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Fedora Core 4Fedora Core 4
Configtools

-  einfach zu bedienen

-  halbwegs f lot t

-  man kann ganz gut
mit  arbeiten

-  viele kleine Tools

-  können einzeln
installiert  werden
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ubuntu /  kubuntuubuntu /  kubuntu

-  basiert  auf debian

-  easy 2 use and install

-  ...siehe auch debian!
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debiandebian
stable release: 3.1 “sarge”

-  Unterstützung aktueller  Hardware

Installation

-  tex tbasiert

-  gut konfigurierbar
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apt- getapt- get
Paketverwaltungstool

-  Versionsarchiv im Internet

-  beim Installieren wird die aktuellste Version der 
Software installiert

-  alle Abhängigkeiten werden
automatisch geprüft  und
wenn möglich mit installiert

-  viele Programme haben 
kleine Einrichtungswizards

-  Es gibt  viele Hilfsprogramme
rund ums apt- get
z.B. apt itude
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gentoogentoo

-  hat keinen Installer

-  alle Pakete werden auf dem eigenen Rechner 
compiliert

Portage System

-  ähnlich debians apt- get

-  nur Quelldateien werden heruntergeladen

-  keine Einrichtungshilfen

-  Usevariable ermöglicht das Compilieren für 
best immte Zwecke
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spezielle Distributionenspezielle Distributionen
yellowDog

-  für Apple
-  basiert  auf Fedora
-  sleep am iBook & powerBook funkt ioniert
-  wLAN geht nicht
-  kurzere Batterielaufzeiten als mit  Mac OS X

IPCop

-  Rout ingdistribut ion
-  für schwache Systeme
-  Webinterface
-  DMZ, Firewall, Proxy
-  Einteilung der Netze in Zonen
-  interessant in Verbindung mit  User Mode Linux
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spezielle Distributionenspezielle Distributionen
Neutrino (Linux für die dBox2)
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Live DistributionenLive Distributionen
Kanotix

-  bootet von CD
-  basiert  auf debian
-  sehr viele Bootopt ionen
-  qtParted (Part it ion Magic Ersatz)

Movix

-  bootet auch von CD
-  und startet dann, das mit  der Distro gebrannte 

Video
-  man ist  beim Abpsielen nicht auf die SW auf dem 

Zielrechner angewiesen
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